
Ministerium für 
Landwirtschaft, Umwelt
und Klimaschutz

NP
Märkische
Schweiz

NP
Barnim

NLP
Unteres
OdertalBR Flusslandschaft

Elbe-Brandenburg

NP
West-
havelland

BR
Schorfheide-
Chorin

NP
Stechlin-
Ruppiner Land

NLP = Nationalpark
BR   = Biosphärenreservat
NP   = Naturpark

NP
Ucker-
märkische
Seen

Republik
     Polen

Mecklenburg-
Vorpommern

Sachsen-
Anhal t

Nieder-
sachsen

Templin

Oranienburg

Potsdam

BERLIN

RB12

RB12

Bhf. Lichtenberg

Fürstenberg/H.
Lychen

NP
Feldberger
Seenlandschaft

FeldbergNeustrelitz

Zehdenick

Dannen-
walde

Bln. Hbf.

RE5

Herzlich willkommen 
in der Uckermärkischen 
Seenlandschaft 

Der Naturreichtum des dünnbesiedelten 897 km² großen Natur-
parks Uckermärkische Seen sucht in Mitteleuropa seinesgleichen; 
bedrohte Tierarten wie Kranich, See-, Fischadler und Fischotter sind 
hier ebenso zu Hause wie Große Rohrdommel, Edelkrebs, Sumpf-
schildkröte, Moorfrosch und Rotbauchunke. Über 1.200 teils sehr 
gefährdete Pflanzenarten beherbergt das Gebiet. Dazu gehören 15 
Orchideenarten ebenso wie Fleischfressender Sonnentau, Sumpf-
porst, Wollgras und Glanzkraut. 
Das lebhafte Relief der Uckermärkischen Seenlandschaft zwischen 
Havel und Strom hat die Weichseleiszeit vor ca. 15.000 Jahren hin-
terlassen. Im Laufe der Jahrhunderte entstand danach ein Mosaik 
aus Wäldern und Wiesen, Heiden und Mooren sowie vor allem reiz-
vollen Bächen und klaren Seen. In mehr als 50 der 230 Seen im Na-
turpark kann man im Sommer über 2,50 Meter tief sehen – sie wer-
den deshalb als Klarwasserseen bezeichnet. Der Stolpsee bei Fürs-
tenberg/Havel ist mit 371 Hektar der größte von ihnen, der tiefste 
ist der Röddelinsee bei Templin mit 39 Metern. 

Um dies auch wirklich mit allen Sinnen erleben zu können ist das 
Fahrrad geradezu ideal: Nicht zu langsam, nicht zu schnell, leise 
und vor allem wendig genug, um es genau dort abzustellen, wo 
man baden will, die Sonne genießen kann, den Picknickkorb auspa-
cken möchte, Greifvögel oder Kraniche beobachten kann.

Länge: 107 km 
Strecke: Lychen – Feldberg – Fürstenwerder – Boitzenburg – 
Templin – Lychen 

Auf dieser Route kann man die eiszeitliche Prägung der Landschaft 
in den beiden Naturparken „Uckermärkische Seen“ und „Feldberger 
Seenlandschaft“ sehr gut erleben. Es gibt ein ständiges Auf und Ab 
im hügeligen Gelände mit sehr schönen Ausblicken in eine ab-
wechslungsreiche Landschaft und hervorragenden Bademöglich-
keiten in klaren Seen. Und man verhungert oder verdurstet nicht 
unterwegs. 
Der Genussradler fährt die Strecke auch nicht an einem Tag. In Feld-
berg, Fürstenwerder, im Boitzenburger Land und natürlich auch in 
Templin und Lychen kann man reizvolle Rundtouren von 10 bis 35 
Kilometer unternehmen. Zu empfehlen sind hierfür die Broschüre 
„Radtouren in der Uckermärkischen Seenlandschaft“ und die „Un-
terwegsflyer“, die Sie in den Tourist-Informationen erhalten. 
Die Nord-Tour der Naturparktour führt über einen der schönsten 
Radwege Brandenburgs – die „Spur der Steine“ von Warbende zum 
Thermalsoleheilbad Templin – und den Uckermärkischen Radrund-
weg. Beide Wege sind weitestgehend asphaltiert (in Brandenburg) 
und größtenteils den Radfahrern vorbehalten.

Naturparktour 
Uckermärkische Seen Nord
„Auf der Spur der Steine“

Besucherinformation
Naturparkverwaltung
Tramper Chaussee 2 / Haus 7
16225 Eberswalde
Tel.: 0 33 34 66 27 14
www.uckermaerkische-seen-naturpark.de

Naturwacht
Tel.: 03 98 88 4 35 17
www.naturwacht.de

Naturparkverwaltung/BIZ
Feldberger Seenlandschaft
Strelitzer Str. 42
17258 Feldberger Seenlandschaft
Tel.: 03 98 31 5 27 80
www.naturpark-feldberger-
seenlandschaft.de

Lychen-Information
Stargarder Str. 6, 17279 Lychen
Tel.: 03 98 88 22 55
www.tourismus-lychen.de

Templin-Information
Historisches Rathaus 
Am Markt 19, 17268 Templin
Tel.: 0 39 87 26 31
www.templin.de

Kurverwaltung/Tourismusinformation
Strelitzer Str. 42
17258 Feldberger Seenlandschaft
Tel.: 03 98 31 27 00
www.feldberger-seenlandschaft.de

Fürstenberg/Havel Tourist Information
Markt 5, 16798 Fürstenberg/Havel
Tel.: 03 30 93 3 22 54
www.fuerstenberger-seenland.de

Touristinformation Zehdenick
Am Markt 11, 16792 Zehdenick
Tel.: 0 33 07 28 77
www.havelstadtzehdenick.de

Boitzenburger Land e. V.
Tourismus im Naturpark US
Templiner Str. 4, 17268 Boitzenburger Land
Tel.: 01 73 6 19 70 80
www.boitzenburgerland.de

Weihnachtshaus Himmelpfort
Klosterstraße 23, 16798 Fürstenberg/Havel 
OT Himmelpfort
Tel.: 03 30 89 4 18 88
www.weihnachtshaus-himmelpfort.de

Naturparktour 
Uckermärkische Seen Süd
„Rund um die Kleine Schorfheide“

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Bahn:
•	 Regionalbahn RE  5, S + U Berlin Hauptbahnhof bis Dannenwalde,

Fürstenberg/H. bzw. Neustrelitz
•	 Regionalbahn RB 12 bis Zehdenick (Mark) und weiter bis Templin

Bus:
•	 Buslinie 619 Neustrelitz – Feldberg
•	 Buslinie 517 Templin – Lychen – Fürstenberg/H.
•	 Buslinie 501/615 Lychen – Feldberg

Auskunft:
•	 VBB-Info-Center Tel.: 0 30 25 41 41 41 

www.vbb.de
•	 DB Bahn kostenlose Fahrplanauskunft Tel.: 08 00 1 50 70 90 

www.bahn.de
•	 Uckermärkische Verkehrsgesellschaft mbH: Tel.: 0 33 32 44 27 55 

www.WirbewegenSie.de

Naturpark
Uckermärkische Seen

Unterwegs 
Mit dem Rad 
auf der Naturparktour
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Länge: 87 km
Strecke: Lychen – Templin – Zehdenick – Himmelpfort – Lychen

Die „Südschleife“ der Naturparktour führt in einem weiten Bogen 
um das größte Naturschutzgebiet im Naturpark Uckermärkische 
Seen – die „Kleine Schorfheide“ – herum. Dieses Areal wurde fast 
50 Jahre als Truppenübungsplatz der sowjetischen bzw. russischen 
Streitkräfte genutzt und ist auf Grund der Munitionsbelastung nur 
teilweise zugänglich. 

Auf der Hälfte der Strecke von der Flößerstadt Lychen zum Thermal-
soleheilbad Templin liegt der kleine Weiler Alt Placht mit seinem 
„Kirchlein im Grünen“. 
Templin lässt sich am besten entlang der vollständig erhaltenen, 
1.735 Meter langen mittelalterlichen Feldsteinmauer mit ihren drei 
Backsteintoren erkunden. Auf dem Weg in die Havelstadt Zehde-
nick kommen Sie an der Westernstadt „El Dorado“ vorbei. 
In Zehdenick sind mindestens das ehemalige Kloster und das Schif-
fermuseum einen Besuch wert. Und nun geht es weiter auf dem 
Fernradweg „Berlin – Kopenhagen“. Direkt an der Strecke liegt der 
Ziegeleipark in Mildenberg inmitten einer einzigartigen Tonstich-
landschaft, durch die die Tonlorenbahn fährt. 
In Dannenwalde können Sie Ihren müden Füßen eine Entspannung 
auf dem Barfußpfad gönnen und die achteckige gotische „Kirche 
am Wege“ besuchen. 
Unweit des ehemaligen Zisterzienserklosters in Himmelpfort be-
gegnet man dem Weihnachtsmann das ganze Jahr. Auf dem „Weih-
nachtsmann-Radweg“, teilweise parallel zur Draisine-Strecke, er-
reicht man den staatlich anerkannten Erholungsort Lychen, idyl-
lisch inmitten von sieben Seen gelegen. Die Flößerstadt darf man 
natürlich ohne eine Floßfahrt auf dem Oberpfuhl- und Zenssee so-
wie den Besuch des Flößereimuseums nicht verlassen.
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Der Naturpark Uckermärkische Seen ist eine von über 100 Nationalen 
Naturlandschaften, zu denen die deutschen Nationalparks, 
Biosphärenreservate, zertifizierten Wildnisgebiete und Naturparks zählen. 
Gemeinsam stehen die Gebiete für qualitativ hochwertigen 
Naturtourismus, wertvolle Kulturlandschaften und einzigartige 
Naturerlebnisse: www.nationale-naturlandschaften.de




